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Bitte beachten Sie ... 
 

Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es möglich, dieses Heft 
herauszubringen. Wir bedanken uns herzlich bei den inserierenden Fir-
men und bitten unsere Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auf-
tragsvergaben zu berücksichtigen. 
 

Unsere Inserenten bedanken sich bei ihren Kunden für Vertrauen und an-

genehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weih-

nachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr. 
 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitglie-

dern, Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche 

Weihnachtszeit sowie Gesundheit und Erfolg für 2015 und hofft auf wei-

tere gute Zusammenarbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres 

Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

 

es weihnachtet sehr, deshalb möchte ich alle Mit-

glieder wieder zu unserer  alljährlichen Weih-

nachtsfeier am Samstag dem 20.12.2014 in der 

Wolffskeelhalle einladen. Für Kinder haben wir 

ein umfangreiches Programm von 15:00 bis 

17:30 Uhr. Die Erwachsenenfeier findet ab 19:00 

Uhr statt. Ziel ist ein geselliger Jahresabschluss, 

bei dem wir abteilungsübergreifend zusammensitzen und feiern. Bei der 

Erwachsenenfeier bieten wir wieder ein Abendessen zum Selbstkosten-

preis an, die Kinder werden verköstigt. Ich freue mich auf ein zahlreiches 

Erscheinen.  

Diese Feier rundet die zahlreichen Veranstaltungen in diesem Jahr ab. Ich 

möchte an das von Bernd Zehnter organisierte U11-Turnier, bei  dem wir 

zahlreiche Bundeliga-Jugendmannschaften auf unserem Platz begrüßen 

konnten, oder das Soccer-Camp von Peter Deißenberger im September 

dieses Jahres erinnern. Natürlich gab es auch wieder unsere Faschingsver-

anstaltungen, das Sportfest und den Sichelsgrundlauf. Weitere Höhepunk-

te waren sicher auch unsere Public Viewing Veranstaltungen zur WM, und 

wir freuen uns natürlich auch über jeden, der auf Sky die Spiele der Bun-

desliga und der Champions League bei uns im Sportheim schaut.  

Um das alles zu ermöglichen sind natürlich viele Ideen und viel Engage-

ment gefragt. Es ist jeder aufgefordert sich daran zu beteiligen. Warum ist 

das so? Solche Veranstaltungen fördern die Gemeinschaft in einem Ver-

ein. Die Gemeinschaft macht eben den Unterschied zwischen einem Fit-

nessclub und einem Sportverein aus. Deshalb werden die Kosten nur zum 

Teil über die Mitgliedsbeiträge gedeckt. Der Rest muss über die gerade 

aufgeführten Aktionen und Feste als Einnahmen gedeckt werden. Da die 

Beteiligung und die Einnahmen, im Gegensatz zu unseren Kosten, rück-

läufig sind, ist eine Anpassung unserer Mitgliedsbeiträge leider unum-

gänglich. Bitte betrachten Sie dabei die tatsächlichen Beiträge pro Monat 

und vergleichen Sie diese einmal mit Beiträgen bzw. Gebühren, welche 

Sie in einem Fitnessclub aufbringen müssten. Sie werden feststellen, dass 

man häufig in einem Monat oder gar in einer Stunde ebenso viel zahlt wie 

im Sportverein für ein Jahr. 
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Bitte helfen Sie uns die Beiträge weiterhin so niedrig wie möglich zu hal-

ten. Ich möchte Sie alle aufrufen, im nächsten Jahr wieder zahlreich bei 

unseren Veranstaltungen dabei zu sein und sich als Helfer oder Organisa-

tor zu beteiligen.  Das Mitgestalten und Mitentscheiden ist einer der gro-

ßen Pluspunkte eines Vereins. Ihr Einsatz hilft, damit Sie und alle anderen 

gemeinsam die Sportart ausüben können, die Sie sich in unserem Verein 

ausgesucht haben. 

 

Ich wünsche Ihnen und allen Freunden und Mitgliedern des TSV Reichen-

berg 1912 e.V. ein geruhsames Weihnachtsfest und einen guten Start ins 

neue Jahr. 

 

 

Herzlichst Ihr Stefan Hemmerich 

 

 

 

 

Neue Mitgliedsbeiträge ab 01.01.2015 

 

In der Jahreshauptversammlung am 21.11.2014 wurde eine Anhebung der 

Beiträge zum 01.01.2015 durch die Versammlung einstimmig  

beschlossen.  

 

     BISHER   NEU ab 01.01.2015 

     (monatlich / jährlich) (monatlich / jährlich)

   

 

Erwachsene   4,75 €  /  57,- €  5,00 €  /  60,- € 

Schüler/Jugendliche/  3,00 €  /  36,- €  3,50 €  /  42,- € 

Ermäßigte (Studenten/Auszubildende) 

Senioren     4,00 €  /  48,- €  4,25 €  /  51,- €   

Familienbeitrag   8,25 €  /  99,- €  9,50 €  /  114,00 €  

 

 

Die Vorstandschaft 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

das Jahr 2014 war für die Fußballabteilung ein sehr turbulentes Jahr. Ne-

ben den sportlichen Erfolgen der ersten Mannschaft, die meist in erster 

Linie wahrgenommen werden, haben wir innerhalb der Abteilung einige 

Umstrukturierungen vorgenommen. Demnach haben wir uns nach zehn 

Jahren dafür ausgesprochen, die Jugendfördergemeinschaft (JFG) Würz-

burg Süd-Reichenberg aufzulösen und einen Neuanfang im Juniorenfuß-

ball zu wagen. Mit derzeit über 70 Kindern und Jugendlichen sowie über 

30 Aktiven im Herrenspielbetrieb haben wir sehr gute Voraussetzungen 

geschaffen. Vorrangiges Ziel ist es in den nächsten Jahren, im Juniorenbe-

reich wieder in allen Altersklassen vertreten zu sein. Gemeinsam mit den 

Ortsteilvereinen gehen wir aktuell schon diesen Weg in der U13. Unser 

weiterer Partner, der TSV Kleinrinderfeld, verstärkt uns hinsichtlich der 

Spielerzahl damit wir auch jedem Kind das Fußballspielen ermöglichen 

können. Und das sollte auch in erster Linie zählen. Auch in Zukunft wol-

len wir den Weg mit diesen Mannschaften gehen. 

 

Ich möchte mich zum Abschluss des Jahres bei allen bedanken, die mir in 

meinem ersten Amtsjahr als Vorstand Fußball tatkräftig zur Seite gestan-

den haben. Allen voran unserem Jugendleiter Stephan Pies, der eine her-

vorragende Arbeit leistet. Aber ich möchte mich auch bei denjenigen be-

danken, die Woche für Woche zahlreiche Stunden investieren. Sei es im 

Kinder- und Jugendfußball oder im Aktivenbereich, als Trainer, Betreuer 

oder unterstützender Elternteil. Ob Fahrer, Platzwart, Platzabstreuer, dem 

Grillbuden-Team oder allen anderen, die ich jetzt vergessen habe. Dank 

Eurem vorbildlichen und ehrenamtlichen Engagements ist es überhaupt 

möglich, diese große Abteilung zu steuern. Ein Dank gilt auch allen Kriti-

kern, die uns immer wieder Verbesserungsmöglichkeiten aufzeigen. Ich 

wünsche allen TSV-Mitgliedern, ihren Familien und Freunden ein fröhli-

ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Sportjahr 2015! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Leiner 

Vorstand Fußball 
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Fußball 1. Herrenmannschaft 
 

Saison 2013/2014 
 

Unsere erste Mannschaft hat in der Saison 2013/2014 durch eine hervorragende 

Rückrunde den zweiten Platz belegt und durfte in der Relegation um den Auf-

stieg in die Bezirksliga spielen. Im ersten Moment ein großer Erfolg, wäre tat-

sächlich noch mehr drin gewesen. Mit einem Punkt Vorsprung stand man vor 

dem letzten Spieltag auf Rang 1. Doch die Heimniederlage gegen den TSV Sulz-

feld machte alle Träume von einer Meisterschaft zunichte. 

 

Gegner in Hin- und Rückspiel war der TSV Neuhütten/Wiesthal, der in der ande-

ren Kreisliga ebenfalls den zweiten Platz erreichte. In zwei packenden Duellen 

vor insgesamt 1200 Zuschauern war unsere Mannschaft in beiden Partien spiele-

risch die stärkere Mannschaft. Doch aufgrund der Chancenverwertung kam man 

im Hinspiel in Reichenberg nicht über ein 2:2 hinaus. Auch im Rückspiel ging es 

sehr eng zu. Nach dem 0:1-Rückstand benötigte man zwei Treffer zum Aufstieg. 

Kurz vor Schluss konnte man den Ausgleich feiern. In der Schlusssekunde traf 

man dann tatsächlich zum 2:1 – das Schiedsrichter-Gespann entschied allerdings 

auf Abseits, der Traum vom Aufstieg war ausgeträumt. 

 

Saison 2014/2015 
 

Zur neuen Saison 2014/2015 durften wir einige Neuzugänge begrüßen. 

Henrik Wijn (SV Garitz), Raymond Schmitt (TSV Eßleben), Markus Menig (SV 

Kist), Tobias Hauck (TSV Rottendorf) sowie aus der eigenen Jugend Simon 

Öchsner, Julian Spöringer und Lukas Schmidt verstärkten ab sofort unsere beiden 

Herrenteams. Außerdem kamen die aktuellen U19-Spieler Mario Drexel, Felix 

Mulfinger und Moritz Mulfinger schon zu ihren ersten Einsätzen. 

 

Die Kreisliga-Saison ähnelt bis zur Winterpause sehr der aus dem Vorjahr. Eine 

sehr ausgeglichene Kreisliga mit fünf oder sechs Teams, die alle durchaus Auf-

stiegspotential haben. So steht unsere 1. Mannschaft (Stand 23. November) auf 

dem dritten Tabellenplatz. Ein Punkt zum zweiten Tabellenplatz und drei Punkte 

zum Tabellenführer aus Güntersleben zeigen, dass hier noch einiges möglich ist. 

Doch hier müssen noch konstantere Leistungen gezeigt werden, um am Ende der 

Saison wirklich oben mitmischen zu können. So wurden schon einige Führungen 

leichtfertig verspielt und viele Punkte unnötig verloren.  
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Am Ende des Jahres möchte ich den beiden Trainern Joachim Maschek und Peter 

Deißenberger danken. Die hervorragende Trainingsarbeit zeigt sich immer wie-

der bei den beeindruckenden Leistungen der Mannschaft. Des Weiteren möchte 

ich mich auch bei den professionellen Teambetreuern Walter Drexel, Heiko Rad-

ler und Daniel Vogt bedanken, die im Hintergrund wie in den letzten Jahren 

schon, eine hervorragende Arbeit leisten. 

 

Martin Leiner  (Vorstand Fußball) 
 
 

 

 

Tabelle 1. Mannschaft 
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Fußball 2. Herrenmannschaft 
 

1. TSV Reichenberg II  13 13 0 0 59 : 11 48 36 

2. FC Kirchheim II   14 11 1 2 45 : 16 29 31 

3. FC Winterhausen II  13 10 0 3 44 : 13 31 27 

4. FC Hopferstadt II   12 7 2 3 34 : 14 20 23 

5. TSV Kleinrinderfeld II  13 6 1 6 33 : 33 0 16 

6. SV Kleinochsenfurt II  11 6 0 5 25 : 29 -4 15 

7. ASV Ippesheim II   13 5 3 5 26 : 34 -8 15 

8. SV Sonderhofen II  13 5 0 8 29 : 41 -12 12 

9. TSV Gnodstadt II   13 2 2 9 18 : 50 -32 7 

10. TSV Aub II    12 1 3 8 8 : 34  -26 6 

11. TSV Goßmannsdorf II  13 1 1 11 12 : 58 -46 1 

12. FC Großlangheim II zg.  10 1 1 8 0 : 0  0 0 

 

Bei einem Blick auf die Tabelle der B-Klasse Würzburg 2 muss man nicht lange 

suchen um den TSV Reichenberg zu finden. Die zweite Mannschaft hat es tat-

sächlich geschafft und die perfekte Vorrunde gespielt. Wenngleich man zugeben 

muss, dass die gegnerischen Mannschaften sich teilweise fußballerisch nicht auf 

sonderlich hohem Niveau befinden, aber man muss es erst einmal fertig bringen 

alle Partien für sich zu entscheiden. Die Konkurrenten um den Aufstieg aus 

Kirchheim und Winterhausen konnten dies zum Beispiel nicht vorweisen. 

 

Auch wenn die Leistungen nicht immer perfekt waren ist es doch bemerkenswert, 

dass alle ausgetragenen Spiele dominiert werden konnten und somit steht der 

TSV zu Recht auf Tabellenplatz eins. Auch im vierten Jahr der Spielgemein-

schaft mit dem SV Kist wurde der positive Trend fortgesetzt und die sehr guten 

Voraussetzungen für den von der Vorstandschaft geforderten Aufstieg geschaf-

fen. Ein Grund für das starke Auftreten liegt in der dicken Spielerdecke. So wäre 

es in diesem Jahr durchaus möglich gewesen wieder eine eigenständige Reserve 

zu stellen, aber mit den Spielern aus Kist war es immer möglich in allen Begeg-

nungen aus dem Vollen zu schöpfen. Es ist mittlerweile schon soweit, dass man 

mindestens zweimal pro Woche trainieren muss, um eingesetzt zu werden, da vor 

der Saison das Prinzip „wer trainiert, der spielt“ festgelegt wurde. Die dement-

sprechend hohe Trainingsbeteiligung macht sich erstens natürlich auf dem Platz 

bemerkbar und zweitens hilft es auch den Trainern und Spielern der Ersten bei 

der Durchführung der Übungseinheiten. 

 

An dieser Stelle muss man ein großes Dankeschön an diejenigen aussprechen, die 

an den verschiedenen Spieltagen nicht zum Einsatz gekommen sind und trotzdem 

nicht beleidigt bzw. unzufrieden die Segel gestrichen haben.  
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Es gehört schon sehr viel Teamgeist und soziale Kompetenz dazu einzusehen, 

dass man trotz des starken eigenen Trainingseinsatzes nicht berücksichtigt wird. 

Das macht in diesem Jahr die Mannschaft aus und festigt sie enorm. Außerdem 

zählen dazu nicht nur die eingesetzten Spieler, sondern alle Beteiligte, sei es ak-

tiv in unzähligen Positionen oder passiv als Zuschauer, bzw. diejenigen, die in 

den vergangenen Jahren immer wieder ausgeholfen haben. Nun muss nach der 

Winterpause dieselbe Einstellung wieder gefunden und die bisher gezeigte Leis-

tung bestätigt werden und wenn alle mit dem gleichen Einsatz an einem Strang 

ziehen wird es schwer das Team von seinem derzeitigen Tabellenplatz zu vertrei-

ben. 

Statistisch bleibt zu erwähnen, dass genau wie in den Jahren zuvor 38 verschie-

dene Spieler eingesetzt wurden und 21 verschiedene Torschützen zu verbuchen 

waren, wobei auch der Torjäger der Liga in unseren Reihen steht: Tobias Hölz-

ken erzielte in 11 Partien bereits 23 Treffer. In den Spielen standen durchschnitt-

lich 5 Kister und 9 Reichenberger in der Aufstellung und für die kommende Sai-

son wird die Spielgemeinschaft wohl auch bestehen bleiben, egal in welcher 

Klasse angetreten wird. Es gibt sogar Überlegungen ob nicht eine weitere Mann-

schaft in Zusammenarbeit mit dem SV Kist gemeldet werden kann, doch das 

steht noch in den Sternen. 

Abschließend möchte ich mich bei allen Beteiligten, vor allem den Verantwortli-

chen aus Kist, für die geleistete Arbeit bedanken und wünsche allen frohe Weih-

nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 

Stefan Hemrich 
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U7-Junioren  (G-Jugend) 
 

17 Jungs und/oder Mädels im Alter von 3 bis 6 Jahren trainieren derzeit jeweils 

freitags von 16:30 bis 17:30 Uhr in der Wolffskeelhalle. Dank der Unterstützung 

der Eltern ist diese große Anzahl an Spieler auch kein Problem und ganz im Ge-

genteil freut sich das Trainerteam auf jeden weiteren Neuzugang.  

 

Selbstverständlich gibt es auch manchmal die ein oder andere „Diskussion“ ob 

Fangenspielen nicht viel schöner ist, als jetzt eine Trainingseinheit Passspiel. 

Doch letztendlich sind alle mit großem Eifer dabei. Das ein oder andere Talent 

kann man jetzt schon klar erkennen und es bleibt abzuwarten, wie die Mann-

schaft sich bei ihrem ersten Turnier im Januar schlagen wird.  

 

Bei allen Trainingseinheiten kommt aber auch der Spaß nicht zu kurz. Nicht ver-

gessen möchte ich an dieser Stelle auch meine Trainerkollegen Chris und Olli, 

deren Hilfe unverzichtbar ist. Trainieren, manchmal Trösten, noch öfters Schuhe 

binden -  ist definitiv für eine Person zu viel. 

 

Stephan Pies Jugendleiter 
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U9-Junioren  (F-Jugend)  - Ein Saisonverlauf mit Tücken 
 

Eigentlich hatten die Verantwortlichen des TSV Reichenberg sich den Saisonauf-

takt 2014/2015 ganz anders vorgestellt.  

Trainer und Betreuer  standen bereits fest und mit einem spielstarken Kader von 

14 Kindern freute man sich schon auf die Spiele auf Augenhöhe mit den Kickers. 

Doch plötzlich kam alles anders. Trainer und Betreuer  wollten oder konnten sich 

an Zusagen nicht mehr erinnern und auch 3 Kinder, verunsichert über die Situati-

on, wechselten lieber den Verein und spielen nun bei den Kickers in Würzburg.   

Eigentlich eine sehr verfahrene Situation, aber in der Not kann man auch zusam-

menstehen und genau so war es. Schnell war eine „Notlösung“ im Bereich der 

Trainerfrage  gefunden und Eltern-Kinder und Verein  rückten näher zusammen. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen.  So konnten bei 8 Spielen, 4 Siege und 1 

Unentschieden erzielt werden.  Vor allem bei den Siegen gegen den TSV Rotten-

bauer und Würzburger FV zeigte die Mannschaft ihre Qualitäten.  

Spielerisch hat sich einiges in dem nun zurückgelegten Halbjahr bei den Jungs 

und  unserem Mädel entwickelt, ein besonderes Lob jedoch haben sich die Eltern 

der U9 verdient, die uns tatkräftig unterstützt haben. 

Bedanken möchte ich mich aber auch bei Peter, Felix und Oliver, die mich als 

Trainerkollegen unterstützt haben und ohne deren Hilfe ein normales Training 

und/oder Spielbetrieb nicht möglich gewesen wäre. 

 

Stephan Pies Jugendleiter 

 

U11-Junioren (E-Jugend)  

 
Wie bereits im vergangen Jahr konnten wir auch für diese Saison zwei Mann-

schaften für den Spielbetrieb melden. So haben unsere 22 Kinder reichlich Mög-

lichkeit Spielpraxis zu sammeln. Dass es den Kindern Spaß macht, zeichnet sich 

auch durch die hohe Trainingsbeteiligung aus, die wir an beiden Trainingstagen 

verzeichnen können. 

Sportlich mussten wir nach einem tollen Saisonstart leider auch einige Tiefschlä-

ge einstecken. Aber auch diese Erfahrung gehört zum Sport dazu. Bei acht Run-

denspielen konnte die U11-1 vier Spiele gewinnen, es gingen aber auch vier 

Spiele verloren. 

Die U11-2 siegte bei sieben Spielen dreimal, ein Spiel endete Unentschieden und 

dreimal mussten wir den Platz als Verlierer verlassen. 

Somit hoffen wir auf eine bessere Bilanz in der Rückrunde. 

Bedanken möchten wir uns bei allen Helfern rund um den Spielbetrieb. 

Wir wünschen Ihnen eine ruhige, besinnliche Weihnachtszeit und eine  

guten Start in das Jahr 2015. 

Volker, Mike, Dieter und Sven 
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U13-Junioren  (D-Jugend) 
 

27 Punkte, 11 Siege und 1 Unentschieden stehen derzeit für die beiden Mann-

schaften der U13 zu Buche. Nach dem Gewinn der Meisterschaft in der letzten 

Saison und der  anschließenden Auflösung der JFG Würzburg-Süd Reichenberg, 

formierte sich im August 2014 zwei neue U13-Mannschaften aus den Vereinen 

TSV Kleinrinderfeld, SV Geroldshausen/Uengershausen und dem TSV Reichen-

berg.  

6 Monate später sind wir alle über die Entwicklung dieser beiden Mannschaften 

überrascht und jede hat für sich eine tolle erste Halbsaison gespielt. Zu der U13-2 

lässt sich sagen, dass sie sicherlich am Anfang große Probleme hatten sich als 

Team zurecht zu finden.  Jetzt zeigt sie auch fußballerisch eine stark verbesserte 

Leistung und letztendlich fehlt in mancher Situation nur das notwendige Selbst-

vertrauen um erfolgreicher zu spielen. Nachdem die Mannschaft sich jetzt gefun-

den hat, werden wir sicher auch in der Rückrunde wieder angreifen und den ei-

nen oder anderen Gegner vor Probleme stellen.  

Aushängeschild  ist klar unsere U13-1, die derzeit lediglich mit 2 Punkten Rück-

stand völlig überraschend um die Meisterschaft mitspielt. Nach dem Motto „Die 

Meisterschaft muss nicht, darf jedoch gewonnen werden“, werden wir in die 

Rückrunde starten und versuchen  den beiden Top Teams aus Rottenbauer bzw. 

Estenfeld so lange wie möglich Paroli zu bieten. Schließlich darf man nicht ver-

gessen, dass es sich bei unseren Mädchen  und Jungs größtenteils um den Jahr-

gang 2003 handelt.  Sollte es jedoch gelingen eine ähnliche Leistung wie im 

Spiel gegen Rottenbauer, dass vor über 50 Zuschauern auf des Gegners Platz 

überragend und vollkommen verdient 2:1 gewonnen werden konnte, dauerhaft 

abzurufen, haben auch wir eine reale Chance Meister zu werden. Ein besonderer 

Dank geht auch an das Trainerteam und wie sagen es beide Mannschaften so 

schön: „Wir sind ein Team!“  Danke allen Spielern,  für eine super Hinrunde. 
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3. Soccer-Camp des TSV Reichenberg mit Peter Deißenberger 

Bereits zum dritten Mal veranstaltete der TSV Reichenberg vom 08. bis 12. Sep-

tember 2014 das Soccer-Camp für fußballbegeisterte Kinder zwischen 6 und 13 

Jahre. 

Für 28 Jungs ging es am Montagmorgen los. Unter der Anleitung der beiden 

Trainer Peter Deißenberger und Martin Leiner wurden jeweils vormittags und 

nachmittags die Trainingseinheiten abgehalten. Aufgeteilt in altersgerechte Grup-

pen, wurden Lauftraining, Dribbling, Kopfballtraining, Torschuss, Technik, Tak-

tik und vieles mehr trainiert. Zum Abschluss des Tages, haben wir ein kleines 

Fußballspiel durchgeführt.   

Die Teilnehmer bekamen jeden Mittag ein warmes Essen sowie am Nachmittag 

ein Obst und Joghurt Angebot. Beim täglichen Quiz ( je 10 Fragen rund um das 

Thema Fußball und Allgemeinwissen ) konnten alle Kinder in  ihren Gruppen, 

ihr Wissen unter Beweis stellen. Dies war einer der Bewertungspunkte, neben der 

Geschwindigkeitsschussmessung und dem Abschlussturnier, die bei der Sieger-

ehrung am Freitag unter den Gruppen prämiert wurden. Zusätzlich gab es für je-

den Soccer-Camp-Teilnehmer natürlich wieder einen Ball und ein Soccer-Camp-

Trikot inklusive Sporthose und Stutzen. Es war eine sehr schöne Woche für alle 

Beteiligten. 

In diesem Jahr waren auch  viele Kinder von anderen Ortschaften / Sportvereinen 

dabei. Die Kinder werden gut aufgenommen und es ist ein sehr tolles Miteinan-

der unter den Kids. 

Ich möchte mich bei Helga Wiegel, Sonja Zehnter, Lea Deißenberger, Leni 

Zehnter und ganz besonders bei Melanie Röttinger bedanken, die uns täglich mit 

leckerem Essen und Getränken versorgt haben. Ohne diese Damen wäre ein 

Camp nicht möglich.     

Auch den Sponsoren  Distelhäuser Brauerei, Cinemaxx Würzburg, Solymar Bad 

Mergentheim, Bowlingcenter Heuchelhof, Sport Giese und Danone, gilt ein be-

sonderer Dank. 

Peter Deißenberger 
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Liebe Sportfreunde/-innen der Fußball Altherren. Auch unser Sportjahr 2014 

geht zu Ende. Ja, Sie lesen richtig, Sportjahr. Nach zwei Spielen konnten wir ein 

ausgeglichenes Ergebnis vorweisen, eine Niederlage und einen Sieg. Sicher, wa-

ren es in der Vergangenheit mehr Saisonspiele, aber der AH Fußball hat sich ge-

ändert. Hier haben wir die gleichen Themen wie im Juniorenbereich. Umso er-

freulicher ist unser regelmäßiger Trainingsbetrieb montags auf dem Sportfeld. 

Hier können wir uns fast das ganze Jahr an der frischen Luft bewegen. Dank un-

ser beiden Plätze ist dies möglich. Deshalb auch an dieser Stelle, besten Dank an 

unseren Sportfreund Helmut Drexel. Er richtet uns den Allwetterplatz her, so 

dass es uns auch da Freude macht zu trainieren. Tennis wurde zwischendurch 

auch mal gespielt. 

 

Genug dem Sportlichen, immer wichtiger wird der gesellschaftliche Teil. Auch 

da gab es 2014 wieder sehr schöne Stunden. Angefangen mit einem Ausflug per 

Bahn zum Walberla, dann unser Vatertagsausflug. Höhepunkt, denke ich, war 

unsere Reise mit dem Bus, ins Eisenheimer Land. Startpunkt war die Vogelsburg. 

Bei einem Spaziergang durch die Weinberge wurden wir über den modernen 

Weinanbau informiert. An einem schönen Aussichtspunkt über das Eisenheimer 

Land wurden wir mit Wein verköstigt. Dann stiegen wir auf unsere beiden Kut-

schen (angetrieben mit Traktoren) um. Wieder, an einem schönen Fleck in den 

Weinbergen, wurden wir mit Brotzeit und gutem Wein verköstigt. Mit viel Musik 

und Gesang wählten wir unsere Weinprinzessin. Mit den Kutschen ging es dann 

weiter zu einem wiederum sehr schönen Aussichtspunkt. Zum Abschluss konnten 

wir einen guten Tropfen "Roten" genießen.  Vor der Rückreise kehrten wir noch 

in eine Gaststätte ein. Unser Bus brachte uns wieder sicher nach Hause. Unser 

Fazit, ein sehr gelungener Ausflug. 

 

Eine weitere Veranstaltung war unser Kesselfleischessen im November. Gekocht 

und aufgetischt durch unseren Sportfreund Peter Drexel. Vielen Dank an Peter 

für das sehr gute Essen. Weiter geht es dann mit unseren Kameradschaftsabend 

(erst nach dem Redaktionsschluss dieser Ausgabe). Es gibt wieder lecker Essen 

und, wie im Vorjahr, ein Wirtshaussingen. 

 

Ich wünsche allen Freunden/-innen des TSV ein friedvolles Weihnachtsfest. 

 

AH-Abteilungsleiter Harald Brodwolf 
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Turnzwerge 
 

Hurra!!! Es kann wieder geturnt werden . 

 

Jeden Mittwoch von 15:30 bis 16:30 treffen 

sich die kleinen Sportfreunde ab ca. einem 

Jahr zum Turnen, Toben und Singen. Beglei-

tet von Mama, Papa oder den Großeltern 

fühlen sie sich sicher und vertraut. Tolle Par-

cours zum Klettern, Springen, Balancieren 

und Spielen werden aufgebaut, die immer 

wieder die Freude an der Bewegung wecken. 

Die Kids entdecken ständig neue Fähigkei-

ten und grundlegende Bewegungsformen 

werden so spielerisch und mit Freude umge-

setzt. 

 

 

Die neue Leitung der Turnzwerge haben in Zusammenarbeit Yvonne Stockmann, 

Corinna Escher und Jasmin Schmitt übernommen. 

 

Wir freuen uns auf viele „alte“ und neue Gesichter.  

Gerne kann geschnuppert und ausprobiert werden.  

Kommt doch einfach mal vorbei. 

 

Yvonne Stockmann  0160-2840891 oder 0931/9917397 

Corinna Escher  01577-5004024 oder 09366/990521 
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Kinderturnen 
 

Nach den Sommerferien begannen wir wieder mit dem Kinderturnen. Ab 14 Uhr 

bevölkern unsere Kindergartenkinder die Mehrzweckhalle und turnen mit Spaß  

und Freude. 

Um 15.15 Uhr stehen dann schon unsere Schulkinder in den Startlöchern, die  

mit viel Elan und Ehrgeiz bei der Sache sind. 

In der letzten Turnstunde erwarten wir dann wieder den Nikolaus, dem die Kin-

der wieder gerne etwas vorturnen. 

 

Frohe Weihnachten und ein neues glückliches Jahr wünschen Kathi und Regine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bodystyling 
 

Ich wünsche allen Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr. Ich hoffe, Ihr 

seid auch im neuen Jahr wieder mit großer Begeisterung dabei. Wer mal bei uns 

reinschnuppern möchte, der kann gerne ohne Voranmeldung vorbei kommen. 

Jeden Dienstag von 19.15 bis 20.15 Uhr im TSV-Sportheim außer in den Ferien. 

Der erste Termin im Januar ist der 13.01.2015. 

 

Sandra Neulinger / 09366-980801  
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Hallo liebe Tanzbegeisterte!!! 
 

Der TSV Reichenberg möchte ein neues Angebot für Mädchen im Alter von  

13 – 18 Jahren anbieten!!! 

 

Es wird eine Mischung aus Tanz, Aerobic und Krafttraining sein. Außerdem 

kann sich jeder gern mit neuen Tanzrichtungen, Musikwünschen und anderen 

Anregungen einbringen!!! Das Training wird nach Euren Vorschlägen und Inte-

ressen aufgebaut! 

Um zu sehen, ob Interesse besteht, möchte ich euch zu einem ungezwungenen 

Treffen einladen: 

Außerdem möchte ich über die neuen Trainingszeiten der anderen Gruppen  

informieren: 

 

Alle unsere Gruppen sind natürlich integrativ. Bei uns sind alle willkommen, die 

Lust auf Tanzen und Bewegung haben! 

 

Mit lieben sportlichen Grüßen,  

Yvonne Eyrich 

Bei Rückfragen stehe ich euch gern zur Verfügung: 01702338754 

Erstes Treffen ist am Dienstag, 20.01.2015 um 18.00 
Uhr im Sportheim des TSV Reichenberg  

Gruppe 1 für Kinder von 4 – 7: Dienstag, 16.30 – 17.30 Uhr 
Gruppe 2 für Kinder von 8 – 12: Donnerstag, 17.30 – 18.30 Uhr 
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Zumba – das ist Freude, Feuer & Leidenschaft 

 
Lateinamerikanische Rhythmen, die Leidenschaft fürs Tanzen und Spaß am 

Leben machen für mich jede Zumba Stunde zu einer kleinen Party. 

 

Wenn Du Lust auf eine Zumba-Stunde bekommen oder Fragen hast, 

kontaktiere mich einfach, oder schau in einer meiner Stunden vorbei. 

Schnuppern ist immer erlaubt und sehr erwünscht! 

 

Kurse im Sportheim TSV Reichenberg: 

Montag 19.30 - 20.30 Uhr 

Mittwoch 20.00 - 21.00 Uhr 
Anmeldungen & Infos: Tel. 0931-661032 

 

Ich wünsche allen eine schöne Weihnachtszeit & ein gesundes neues Jahr 

 

Eure Alex. Püschner 
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Skigymnastik der Fitnessgruppe Männer 

 (ist auch für Frauen!) 
 

Skigymnastik? Die besten Übungen? 

Sicher:  Wedeln, Hüpfen, Pflügen... das muss sein, aber moderne Skigymnastik 

ist mehr! 

Neben einem effizienten „Workout“ gehören dazu: 

   - Kräftigung und Kraftausdauer der fürs Skifahren wichtigen Muskeln 

   - Dehnfähigkeit der Bänder und Sehnen 

   - Verbessern der Beweglichkeit von Hüfte, Schulter, Knie 

   - Koordination, Reaktionsfähigkeit 

 

In der Skigymnastik unserer Fitnessgruppe gibt es eine Vielzahl von Übungen, 

die alle auch noch Spaß machen! Und Freude am Schwitzen kommt von ganz 

alleine dazu! 

Aber halt! Auch der Nichtskifahrer profitiert von solch einem Training. Und auf 

den glatten Straßen im Winter hilft ein guter Gleichgewichtssinn und eine ver-

besserte Koordinationsfähigkeit vielleicht auch schon mal... 

Also, wer sich auf den Skiwinter vorbereiten will, oder einfach nur fit über den 

Winter kommen möchte, ist herzlich eingeladen mitzutun! 
 

Ach ja: Für TSV-Mitglieder ist das ganze kostenlos, Nichtmitglieder müssen lei-
der 2,- € pro Abend bezahlen... 

 

Skigymnastik für Frauen und Männer 

Bis 12. Februar 2015 

Immer donnerstags von 20:00 bis 21:00 Uhr in der Wolffskeelhalle 

Einstieg jederzeit zwanglos möglich. 

Kontakt: Wolfgang Steckel Tel. 0931/69189 
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Seniorengymnastik 
 

Wie bereits viele Jahre mit Renate Windl findet nun bereits schon wieder 2 Jahre 

mit ihrer Nachfolgerin Marion Schnabel jede Woche ein Übungsabend statt. 

Nach wie vor sind diese sehr gut besucht. Erfreulich, dass sich durchschnittlich 

18 Teilnehmer zwischen 62 und 87 Jahren jeden Dienstag um 18.30 Uhr in der 

Wolffskeelhalle einfinden. 

Trotz des guten Besuchs ist noch Kapazität frei und der Teilnehmerzahl nach 

oben keine Grenze gesetzt. Zu einem oder mehreren Schnupperabenden sind Mit-

glieder wie auch Nichtmitglieder herzlich willkommen. Aber auch andere Veran-

staltungen und Termine finden großen Anklang. 

Von unserem Otto Windl werden seit Jahren im Sommer eine Fahrradtour und im 

Herbst eine Wanderung geplant und organisiert. 

Am 24. Mai führte die Radtour über Eisingen, Hettstadt, Greußenheim, Mädelho-

fen, Waldbrunn und Kist. Vor den Sommerferien gab es am 29. Juli eine kleine 

Wanderung mit Abschluß im Brunnenbäck. Die Herbstwanderung am 20. Sep-

tember ging über den Alandsgrund und Gerbrunn durch die Weinberge zwischen 

Würzburg und Randersacker. 

 

Eine vorweihnachtliche Feier gemeinsam mit der Damen-Gymnastik-Gruppe am 

Dienstag, 16. Dezember um 19 Uhr im Sportheim beschließt wie bisher das Jahr, 

das hoffentlich allen in guter Erinnerung bleibt. 

 

Herbert Scheller 
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Damengymnastik 

Seniorengymnastik 
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Damenfitness 

 
Wieder geht ein Jahr seinem Ende entgegen und Mancher von uns denkt über die 

vergangenen Monate nach. War es ein gutes Jahr, habe ich alles richtig gemacht, 

habe ich genug für meine Gesundheit, meine Fitness und somit auch für mein 

Wohlbefinden getan? 

Es kommen bestimmt Gedanken, wie ich hätte mal die Treppe nehmen können 

als den Fahrstuhl, manch kleiner Einkauf wäre statt mit dem Auto auch mit dem 

Fahrrad zu erledigen gewesen, ein kleiner Spaziergang wäre oft besser gewesen 

als das Sitzen vor dem Fernseher, usw. 

Als gute Vorsätze nehmen wir das alles ins neue Jahr mit. Bewegung hält fit, 

jung und gesund. Alle Kurse die der TSV Reichenberg für Jung und Alt anbietet 

hilft Ihnen Ihre Vorsätze fürs neue Jahr, nämlich mehr Bewegung, mehr Ausdau-

er, einfach aktiver sein, zu verwirklichen. In der Gruppe ist Sport am Schönsten, 

denn auch nur wer kontinuierlich trainiert, wird einen Erfolg verbuchen können. 

 

So trainieren auch wir, die Damenfitness-Gruppe, jeden Mittwoch von 19.30 bis 

21 Uhr in der Wolffskeelhalle. Alle Gruppen der Gymnastikabteilung würden 

sich über Zuwachs freuen, einfach mal reinschnuppern und mitmachen. 

 

Als Vorstand der Gymnastikabteilung wünsche ich allen Freunden unseres TSV 

Reichenberg ein wunderschönes Weihnachtsfest und ein sportlich aktives und 

gesundes Jahr 2015. 

 

 

STEP–Aerobic / Bauch-Beine-Po 

 
Jeden Montag finden im Übungsraum des TSV-Vereinsheim unter der Übungs-

leiterin Sabine Bathelt die Trainingseinheiten für Step-Aerobic von 17:15 bis 

18:15 Uhr und Bauch-Beine-Po von 18:15 bis 19:00 Uhr statt. Jeder der Spaß an 

Bewegung hat und etwas für seinen Körper tun möchte, ist herzlichst eingeladen 

und kann gerne auch mal schnuppern.  

 

 

Eure Regine Endres 

 

Kontaktdaten: 

Burkardinerstr. 29 

97234 Reichenberg 

Telefon: 0931 67800 

Handy: 0151 56935861 
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Nach der tollen Vorsaison der ersten Herrenmannschaft mit dem Wiederaufstieg 

in die  1. Kreisliga war uns allen klar, dass das neue Spieljahr im Zeichen des 

Klassenerhaltes stehen muss. Erschwerend kommt hinzu, dass aus der Liga bei 

12 Mannschaften (normalerweise sind es immer 10) 4 Teams direkt absteigen 

müssen.  

Aktuell stehen wir auf den 9. Tabellenplatz mit 5:9 Punkten und 38:50 Spielen. 

Dabei wurden 2 Siege, 1 Unentschieden und 4 Niederlagen erzielt. Leider konnte 

das Team, gerade bei den verlorenen Spielen, nicht in Bestbesetzung antreten 

(verletzungs- und beruflich bedingte Ausfälle). In Topbesetzung wären durchaus 

positivere Ergebnisse möglich gewesen.  

Mit Martin Pradella (10:0), Christian Fischer (6:2), Günter Hessenauer (6:5) und 

Wolfgang Schmidtel (6:3) haben 4 Spieler ein positives Einzelergebnis. 

 

Die zweite Herrenmannschaft hat sich in der Vorsaison im vorderen Mittelfeld 

der 4. Kreisliga behaupten können. Zur neuen Saison konnte die Mannschaft ver-

stärkt werden. Aus der Jugend wurde Timo Bammert gewonnen, mit Karl-Heinz 

Pulzer steht wieder eine gute Verstärkung regelmäßig zur Verfügung und aus der 

ersten Mannschaft kam Michael Lange zurück in die zweite Mannschaft. Dieses 

Team ist mit bester Besetzung nur sehr schwer zu schlagen. In einem Spitzen-

spiel in heimischer Halle ist dies leider dem Verfolger aus Kirchheim gelungen. 

Dennoch rangiert die Mannschaft vor der TV Helmstadt 3 auf dem ersten Tabel-

lenplatz. Diese Position dürfte sie auch in das neue Jahr mitnehmen.  

Bei 8:2 Punkten, 39:17 Spielen, wurden 4 Siege bei einer Niederlage erzielt. Mi-

chael Lange (7:2), Wilfried Hartmann (5:2) und Karl-Heinz Pulzer haben dabei 

die besten Einzelergebnisse  eingefahren.  
 

Die Jungenmannschaft spielte eine durchaus positive Vorsaison, blieb jedoch 

gegen Spitzenmannschaften in der 2. Kreisliga chancenlos und belegte einen Mit-

telfeldplatz. Immer noch mit einer dünnen Spielerdecke ist der Verlauf in dieser 

Saison ähnlich. Sie stehen bei 9 Mannschaften auf dem 5. Tabellenplatz im Mit-

telfeld. Nach 5 ausgetragenen Partien stehen 6:4 Punkte mit 27:27 Spielen zu 

Buche. Dabei wurden 3 Siege bei 2 Niederlagen eingefahren. Dennis Spöringer 

(6:4) und Lukas Dürr (7:3) haben die besten Einzelergebnisse dazu beigetragen.  
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Momentan sieht es mit der Spielerdecke bei der Jugend weiterhin sehr dünn aus. 

Es gibt einige Neulinge die noch an den Spielbetrieb heran geführt werden müs-

sen. Das Training leiten Andre Scheer, Günter Hessenauer und Wilfried Hart-

mann. Auch im Herrenbereich sieht es immer wieder eng aus. Wer Lust hat und 

angreifen möchte, kann sich gerne melden, wir freuen uns auf jeden. Oder schaut 

einfach mal am Montag oder am Freitag im Training bei uns vorbei, es ist jeder 

herzlich willkommen.  

 

Wilfried Hartmann / Klaus Bretz  
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Auch dieses Jahr hat die Keichu Do Karateabteilung des TSV Reichenberg wie-

der mehrere Turniere und Prüfungen erfolgreich bestritten. 

 

Los ging es im Winter in Wertheim. Bei der Baden-Württembergischen Meister-

schaft startete eine Sportlerin von uns und kehrte mit einem ersten Platz in Kata 

(Formenlauf) und einem zweiten Platz in Kobudo (Formenlauf mit einer Waffe) 

zurück. Auch in Bad Kissingen startete sie und belegte bei der Internationalen 

Meisterschaft zweimal den ersten Platz. 

 

Bei der vom TSV Reichenberg ausgerichteten Offenen Kampfsportmeisterschaft 

in Giebelstadt im Mai starteten wir zahlreich und konnten in verschiedenen Kate-

gorien Spitzenplätze  und viele Trophäen erzielen. 

 

Am 26.Juni hatten die Weißgürtel ihre erste Gürtelprüfung und konnten diese mit 

Bravour ablegen. Am gleichen Tag feierten wir am Abend ein schönes Grillfest. 

Besonderer Dank geht hierbei an Stephan Pies, ohne dessen Hilfe ich das eine 

oder andere Problem gehabt hätte. Ebenso herzlichen Dank an die Verantwortli-

chen des TSV für die Einweisungen und Petra Pies und Stefan Beckmann und 

natürlich an meinen Mann, der unser Grillmeister war. 

 

Im Juli ging eine unserer Sportlerinnen wieder bei der Offenen Stadtmeister-

schaft in Mainz an den Start, und konnte dort einen zweiten und dritten Platz für 

sich verbuchen. 

Für das Sportfest des TSV hatten wir eine Super-Super-Vorführung einstudiert, 

bei der wirklich jeder Karateka mit Feuereifer und Herzblut dabei war. Zweimal 

extra Training für alle und vier von unseren Mädels legten noch mal zusätzlich 

drei Wochen Extra-Training ein. 

Und dann? DAUERREGEN!!!!  Die Vorführung fiel sprichwörtlich ins Wasser. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei Herrn Andi Krüger und ebenso bei der 

Firma Holz Design, die uns die Bruchtestbretter dazu gesponsert haben. Diese 

haben wir beim nächsten Training mit viel Wut zerschlagen. 

 

Für vier Sportler wurde es im September ernst. Da war die Prüfung zum Violett-

gurt angesetzt. Je höher der Gurt, umso länger und umfangreicher das Prüfungs-

repertoire. Nach knapp zwei Stunden war es dann geschafft und alle hatten be-

standen. Außerdem haben wir seit Juli zwei Braungurte, die die dritte Braungurt-

prüfung erfolgreich ablegten. 
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Nach der Sommerpause ging es dann im Oktober nach Rottendorf zur 5. Europe-

an Championship. Dort konnten wir 6 mal den 1. Platz, 9 mal den 2. Platz und 3 

mal den 3. Platz und 2 mal den 4. Platz erreichen. Wieder Spitzenplatzierungen. 

Im November standen noch mal Prüfungen ins Haus. Und auch diese wurden mit 

Erfolg bestanden. 

Ja, wir können auf ein aufregendes und erfolgreiches Jahr zurückblicken und hof-

fen, im nächsten Jahr an unsere Erfolge anknüpfen zu können. 

 

Wir trainieren am Donnerstag in der Wolffskeelhalle. 

Anfänger: 17 Uhr -  18.15 Uhr, Fortgeschrittene: 18.15 Uhr – 19.45 Uhr. 

Erwachsene, die mit einsteigen wollen, können in der zweiten Gruppe  

mittrainieren. 

 

Andrea Winkler   (0931/69311 oder 016091558317) 
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Das erste Jahr der WolfSkills des TSV Reichenberg 

Im Februar ging es los mit Bogenschießen im TSV Reichenberg, Holger Rupp-

recht sei hier einmal gedankt. Er kam regelmäßig aus Wertheim angefahren und 

unterstütze uns mit Rat, Tat, Pfeil  und Bögen. 

Der Februar war kalt aber trocken und so fand unser Training gleich guten Zu-

spruch und eine kleine lustige Schützengemeinde bildete sich.  

Hier stieß Herbie zu uns, der im Laufe des Jahres ebenfalls viel in das Team in-

vestierte. Er machte den Trainerschein und führte als aktives Mitglied andere 

Interessierte in den Bogensport ein. 

Im März und April begannen wir neben dem regelmäßigen Training die Bogen -

Parcours  unserer Gegend unsicher zu machen. Hierbei handelt es sich um ein 

Gelände mit festen Wegen und 3D–Zielen, also Gummitierchen, zum Bogen-

schießen. Wir besuchten den Bärleinsparcours, Collenberg, und Weitere. Zusätz-

lich gaben wir unserer Abteilung die Bezeichnung: die „WolfSkills“ des TSV. 

Im Mai gingen wir nach Neubrunn zelten. Dort findet jedes Jahr ein Treffen von 

Bogenschützen statt. Der dort extra aufgebaute Parcours bot viel Abwechslung 

und das gemeinsame Feiern am Abend brachte viele neue Kontakte; es war sehr 

lustig und lehrreich. Leider war es sehr kalt, so dass keiner von uns ohne Erkäl-

tung zurückkam. Aber wir lernten auch die Schützen des Pfeilsuchtrupps aus 

Böttigheim kennen, mit denen wir heute noch sehr gut befreundet sind.  

Im Juni/Juli und August besuchten wir dann öfters den Pfeilsuchtrupp in Böttig-

heim, die ein sehr schönes Trainingsgelände besitzen. Es entstand die Idee einer 

Kooperation zwischen unseren zwei Vereinen. 

Herbie organisierte unsere Jugendlichen und nahm sie auf die zwei Bogensport – 

Turniere  nach Bad Mergentheim und Böttigheim mit. 

Mit dem guten Wetter wuchs auch unsere Abteilung wieder, vor allem über viele 

interessierte Kiddys die bis heute mit Begeisterung dabei geblieben sind.  
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Um allen gerecht zu werden trennten wir das Training dann in ein Kinder-

Training (Freitag 18.30 – 19.30 Uhr) und in ein Erwachsenen-Training             

(Freitag 19.30 Uhr – Open End), mit anschließendem gemütlichen Zusammensit-

zen im Vereinsheim. 

In dieser Zeit stieß auch Leander zu uns, der sich nach und nach mit mir zusam-

men als  Kindertrainer engagierte. 

Im September und Oktober nahmen wir dann unsere kleinen Schützen mit nach 

Böttigheim und gingen mit ihnen dort über den Trainingsparcours. Ich erzählte 

ihnen von einem Bären (Puppe in Lebensgröße) und sie waren ganz heiß darauf 

diesen zu schießen. 

 

Vielen Dank auch hier unseren Jugendlichen und den helfenden Eltern, die sich 

bereit erklärten die Kleinen in kleinen Gruppen zu führen. Da wir die falsche 

Strecke liefen, fanden wir nur einen großen Drachen, aber gut…. Böttigheim:  

WIR KOMMEN WIEDER! 

 

Im November und Dezember hoffen wir auf kaltes aber trockenes Wetter, da uns 

zu unserem Glück eigentlich nur noch ein warmer Winterplatz zum Schießen 

fehlt. Doch nachdem selbst unsere Kleinsten bis jetzt dem Wetter trotzen, sehe 

ich für das Training im Freien keine Probleme. 

 

Alles in Allem ein tolles Jahr. Allen Bogenschützen und allen Helfern vielen vie-

len Dank dafür. 

Vielen Dank auch dem TSV Reichenberg, der einer Bogenabteilung offen gegen-

über stand und auch schon in uns investiert hat (Zielscheiben, Bögen und Pfeile 

für den Verein). Vielen Dank hier auch Peter, der uns die Zielscheibenständer 

noch nachbearbeitet hat. 

 

Ich wünsche allen besinnliche Weihnachten und ein schönes neues Jahr. 

 

Grüße, Eli 
 

Aktuelle Informationen und Daten: 

Team: 

Hermann Diedrich (herdie@gmx.de) - Erwachsene 

Leander Rüfer  (leander.ruefer@gmx.de) - Kinder 

Ellen Hemmerich (ehemmerich@gmail.com) - Kinder 

Holger Rupprecht (www.knechtrupprecht.de) - Allgemein 
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Die Tennissaison ist vorüber und die Plätze sind winterfest gemacht. Es freute 

mich, dass dieses Jahr das Herrichten der Plätze dank der Helfer relativ schnell 

ging. 

Leider ist die Belegung der Plätze wieder etwas zurück gegangen. Es müsste et-

was mehr auf den Plätzen gespielt werden, damit sich nicht so viel Moos auf ih-

nen bildet. 

Ich hoffe, dass wir dies im nächsten Jahr wieder etwas positiver gestalten kön-

nen. Jeder der Tennis spielen möchte, kann in Begleitung eines TSV-Mitgliedes 

die Tennisplätze mit gültiger Platzkarte benutzen. Voraussetzung sind natürlich 

immer Tennisschuhe. 

Der TSV-Reichenberg sucht weiterhin einen Tennisbegeisterten, der sich vorstel-

len kann, den Tennisbetrieb zu organisieren und zu führen.  

 

Wolfgang Pulzer 

31. Sichelsgrundlauf 
 

Bei bestem Laufwetter gab Bürgermeister Stefan Hemmerich zum 1. Mal den 

Startschuss zum Sichelsgrundlauf. Insgesamt 223 Läufer und Walker, 5 weniger 

als 2013, traten bei der 31. Auflage an.  

 

Vier Läufe wurden angeboten: 6,5 km Walking, 1 km Kinderlauf, 6,5 km Hobby-

lauf und 10 km Hauptlauf. Der erste Startschuss fiel um 10:15 Uhr zum 6,5 km 

Walking. Sieben Walker, davon 3 aus dem Markt Reichenberg, nahmen die an-

spruchsvolle Strecke in Angriff.  

 

Schnellster war Erich Katzenberger (47:20), gefolgt von der schnellsten Dame 

Angelika Amtmann (48:02). Schnellster Reichenberger war der Üngershäuser 

Albert Landes (59:53). Albert, der schon einige Marathons gelaufen ist, wagte 

sich nach schwerer Krankheit dieses mal auf die Walkingstrecke. Mit 76 Jahren 

ist das eine nicht hoch genug einzuschätzende Willensleistung. Hut ab! Albert 

war darüber hinaus auch ältester Teilnehmer in diesem Jahr. 

Es freute uns auch, das mit Gerhard Hartman (71:00) und Gerhard Jung, (71:00) 

zwei ehemals 10 km Läufer beim Walking am Start waren. Es würde uns freuen, 

wenn ihrem Beispiel in den nächsten Jahren noch einige folgen würden.  
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Um 10:30 Uhr fiel dann der Startschuss für den Kinderlauf. Dank der guten Zu-

sammenarbeit mit der Grundschule Reichenberg waren 49 Kinder am Start, fünf 

mehr als 2013. Schnellster war hier der Reichenberger 4. Klässler Florian Schel-

ler (3:41), gefolgt von Mika Röttinger vom TSV Reichenberg (3:47). Drittplat-

zierter war mit Elias Geißler (3:49) wiederum ein Sportler vom TSV Reichen-

berg. Schnellstes Mädchen war zum wiederholten mal, die für den LAZ Würz-

burg startende, Nelly Oswald (4:10). Schnellste aus dem Markt Reichenberg war 

die 9-jährige Sara Rupprecht (4:21) vor ihrer Schwester Sophia (4:22).  

 

Fest etabliert hat sich auch der Hobbylauf über 6,5 km. Hier waren 41 Läufer am 

Start. Gewonnen hat René Amtmann vom TSV Thüngersheim (22:35). René lag 

25 Sekunden vor dem Reichenberger Frank Scheller. Das bedeutete einen 1. und 

einen 2. Platz für die Familie Scheller. Frank, der für die TG Würzburg startet, 

wurde dieses Jahr mit der Seniorenmannschaft der TGW Zweiter bei der Deut-

schen Mannschaftsmeisterschaft der Leichtathleten. Hervorragende Zeiten liefen 

auch der 11-jährige Luis Zehnter (28:52) und der 13-jährige Kay Röttinger vom 

TSV Reichenberg. Die zwei Schüler zeigten Oliver Ehrenreich (32:49), Detlef 

Wagner (40:02) und Christian Giese (40:49) deutlich ihre Hacken. Nach 39 Star-

tern im letzten Jahr bedeuteten die 41 Starter in diesem Jahr wiederum einen 

Teilnehmerrekord für diese Strecke. 

 

Beim Hauptlauf gab es zum ersten Mal zwei Sieger. Zeitgleich liefen die Brüder 

Dominik und Patrik Karl vom TV Ochsenfurt in guten (34:19) ins Ziel. Dritter 

wurde der amtierende Unterfränkische Berglaufmeister Felix Bauer (34:39) wie-

derum vom TV Ochsenfurt. Das bedeutete einen Ochsenfurter Dreifacherfolg. 

Das gab es beim Sichelsgrundlauf auch noch nicht. 

 

Schnellster Reichenberger war Justus Thevis (42:15) vor Konstantin Buchner 

(44:00) und Christopher Thevis (46:09).  

Schnellste Frau war wie letztes Jahr Laura Zimmermann vom SVW 05 in hervor-

ragenden 39:10. Schnellste aus dem Markt Reichenberg war Doris Brand (59:36) 

vor Eva Kaderschabek (72:10). Wacker schlugen sich auch Monja Pickel (74:39) 

und Kathrin Ballmes (74:39). Jüngster Teilnehmer war der dreizehnjährige Chris-

topher Thevis.  

Dass auch ehemalige Reichenberger immer wieder den Weg zum Sichelsgrund-

lauf finden, zeigte zum wiederholten mal Eckard Dürr (46:33). Auch Günter 

Hartmann (46:52), Sascha Hintz (47:25), Oliver Drexel (51:48), Steffen Fleißner 

(52:50) Stefan Geißler (53:25), Michael Thorwart (54:43), Hans Kaderschabeck 

(56:08), Walter Scheer (59:20), Johannes Schmidt (72:10), Martin Leiner 

(64:59), Werner Rüger (65:05), Benjamin Pickel (74:39) und Dominik Pfeiffer 

(76:20) waren mit Eifer dabei.  
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Die schnellste Mannschaft kam dieses Jahr wiederum vom TV Ochsenfurt. Die 

meisten Teilnehmer über alle Läufe hinweg brachte die Grundschule Reichen-

berg mit 23 Teilnehmern an den Start. Sie bekam dafür natürlich nicht die ausge-

schriebenen 30 l Bier, sondern Pokale für die Erstplatzierten der jeweiligen Jahr-

gangsstufen.  

Das mit dem Nationalmannschafts-Mitglied Patrik Karl, und dem mehrfachen 

Deutschen Seniorenmeister Manfred Dormann wiederum Spitzenläufer den Weg 

nach Reichenberg gefunden haben zeigt uns, dass der Sichelsgrundlauf weiterhin 

attraktiv ist. Spitzensport meets Breitensport. In welcher Sportart hat man denn 

sonst die Möglichkeit, mit Spitzensportlern am Start zu stehen. 

Athleten aus dem gesamten süddeutschen Raum fanden den Weg nach Reichen-

berg. Eine, wie ich meine, tolle Werbung für den Markt Reichenberg. Viele blie-

ben noch bis zum Ende der Siegerehrung, so dass die Wolffskeelhalle bis auf den 

letzten Platz besetzt war. 

Zusammenfassend war der 31. Sichelsgrundlauf wieder ein voller Erfolg. 

Der TSV Reichenberg dankt allen Sponsoren, Helfern und Kuchenbäckern. Ohne 

Ihre Mithilfe ist so eine Veranstaltung nicht zu realisieren! 

Ein Dank gilt auch der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg, sowie der Gruppe 

des Bayerischen Roten-Kreuzes aus Geroldshausen und der Gemeinde Reichen-

berg. 

 

Der Sichelsgrundlauf wurde von folgenden Sponsoren unterstützt: 
 

Sport Giese, Tierärztliche Klinik Reichenberg, Dittmeier Versicherungsmakler 

GmbH, RENOS Rüdiger Kraus, Rosengarth und Partner, Zahnarztpraxis Dr. 

Marco Kellner, Kupschmarkt Luksch Domstraße, Sparkasse Mainfranken Würz-

burg, Distelhäuser Brauerei, Finger Haus, Heizungs- und Lüftungsbau Düll, Ma-

rien Apotheke Reichenberg, Hofmetzgerei Rösch, Edeka Markt Spiegel, KFZ-

Dappert, KFZ- Fuchs und Bauer, Autohaus Neumann, Bauunternehmung Pfeuf-

fer, Getränke Fuchs, Uhrmachermeister Werner Kopp Heidingsfeld, Familie 

Heinz Schwab, Metzgerei Reichert, Friseursalon Opus, Radelshop Weiss, 

Schweißerei Schlichting, Blumenlädele Kaderschabeck und allen Kuchenspen-

dern. 

PS: Seit 2.11.2014 laufen die Vorbereitungen zum 32. Sichelsgrundlauf. 

 

Alle Ergebnisse finden Sie unter: www.sichelsgrundlauf.de 

Lauftreff: Sonntag 8:30 Uhr bei Kaderschabecks in der Lehmgrube oder nach 

Absprache 0931/661825 

 

Über den Sichelsgrundlauf hinaus nahmen Mitglieder des TSV Reichenberg auch 

am Würzburger Marathon, dem Residenzlauf, dem Firmenlauf in Würzburg und 

weiteren Laufveranstaltungen teil. 
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Einmal im Jahr nehme ich auch noch an einer Laufveranstaltung teil. In der Re-

gel ist das die Unterfränkische Berglaufmeisterschaft. Hier erreichte ich mit der 

Mannschaft der LG Hassberge die Unterfränkische Meisterschft. Die Berglauf-

meisterschaft wurde im Rahmen des Kreuzberglaufes durchgeführt. Hier ging es 

von Schönau an der Brend 10,5 km hoch zum Kreuzberggipfel. 

 

Vor einigen Jahren animierte mich Heinz Schwab zum Skirollern. Seit dieser Zeit 

rollere ich ein bis zwei mal die Woche über die Reichenberger Flur. Auch hier 

gibt es Wettkämpfe. Dieses Jahr startete ich zum zweiten mal beim Skirollerberg-

lauf am Kreuzberg. Für den Lauf wird die Kreuzbergstraße für ca. eine Stunde 

gesperrt, und es geht auf klassischen Skirollern von Bischofsheim hinauf zum 

Kloster Kreuzberg. Nach dem 11. Platz in meiner Altersklasse im Vorjahr, konn-

te ich dieses Jahr mich um 4 Minuten verbessern, was einen 6. Platz von 11 Star-

tern in der Altersklasse bedeutete. Der Sieger in der Altersklasse war noch ein-

mal 4 Minuten schneller.  

 

Wolfgang Pulzer 
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  Kreuzberglauf  

Skirollerberglauf 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 

 

 

 

 

 
 

Heinz Gutmann 
 

Heinz Gutmann wurde am 01.01.1958 mit 23 Jahren Mitglied im TSV Reichen-

berg. Beim 100-jährigen Jubiläum 2012 wurde er für 50 Jahre Mitgliedschaft im 

TSV Reichenberg geehrt.  

 

Hans-Georg Oesterreicher 
 

Hans-Georg Oesterreicher wurde am 01.01.1965 mit 11 Jahren Mitglied im TSV 

Reichenberg. Im Jahre 2007 wurde er für 40 Jahre Mitgliedschaft im TSV Rei-

chenberg geehrt.  

 
 

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 
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Termine 
 

 

20.12.2014     Jugend-Weihnachtsfeier in der Wolffskeelhalle (15 bis 17:30 Uhr) 

20.12.2014     Erwachsenen-Weihnachtsfeier in der Wolffskeelhalle (19:00 Uhr) 

 

13.02.2015     Kinderfasching 

14.02.2015      Faschingsparty (Musik aus der Dose) 

15.02.2015      Faschingszug mit Faschingstreiben in der Wolffskeelhalle 

 

07.03.2015      Altpapiersammlung 

06.06.2015      Altpapiersammlung 

11.07.2015     Fußball-Jugendturnier 

12.09.2015    Altpapiersammlung 

 

01.11.2015    Sichelsgrundlauf TSV Reichenberg 

 

20.11.2015    Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg 1912 e.V. (20:00 Uhr) 

 

05.12.2015    Altpapiersammlung 

 

 

 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist  der 07.06.2015 

 

Das nächste Heft erscheint am 04.07.2015 
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